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Verlobte

14 . Juli 1938

Bacharach 1 .20

Sonnenbräune
Hautoele und -Creme , beste Markenware

• finden Sie in R . Brosinsky
’ s Bahnhofsdrogerie

n - i-- ■-- ix Farnicnr . 24444Im 83 . Lebensjahr . Bahnhofstr . 13 , Fernspr . 24944
Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbadener Tagblatt323Der Arzt als Helfer

Statt Karten .

Makulatur zu haben Tagblatt - Verlag

Der Arzt als Helfer

1 .70
1 .80

Liesel Labriola

Adolf Schön

Wiesbaden , den 14 . Juli 1938 .
Schützenhofstr . 12

Für die vielen Beweise herzlicher

Anteilnahme beim Heimgang unseres

lieben Sohnes und Bruders sagen

aufrichtigen Dank

Bacharach
Kaub

Wiesbaden

Wilhelnistraße 36

Pfarrer Diehl u . Frau

Martha Diehl .

Die Verlobung unserer Tochter

Liesel mit Herrn Adolf Schön

zeigen an

Bernhard Labriola

U . Frau , Sophie , geb . Hofmann

Wiesbaden

Sonnenberger Str . 86

„ St . Goarshausen 2 . —

regelmäßig Dienstags u .
Freitags 8 .30 Uhr nach
Frankfurt a . M . RM . 1 . —
ca . 5Std .Aufenthalt , halber
Eintritt im Palmengärten
und Zoo

regelmäßig tägl . 9 .30 Uhr
nach Büdesheim RM . 1 . —

„ Niederheimbach 1 .20

Gebt den Tieren
frisches

Trinkwasser .

billige Feriensonderfahrten
Sonntag , den 17 . Juli
9 .30 Uhr ab Biebrich
nach Büdesheim RM . 1 .20

„ Niederheimbach 1 .50

Die tieffrauernden Hinterbliebenen :
Frau Maria Lamm , geb . Brandscheid
Kinder nebst Angehörigen .

Wiesbaden ( Helenenstr . 5 ) , den 14 . Juli 1938 .

Die Beisetzung findet am Samstag , den 16 . Juli 1938 ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Beileidsbesuche dankend verbeten .

unsererJugendist
das Glück unseres
Volkes I Kämpfet
mit für die Zukunft
Werdet Mitglied

der NSV. I

Samstag , den 16 . 7 . fällt Kurs¬
fahrt aus

Alle Preise sind für Hin - und
Rückfahrt ( Kinder von 4 bis

14 Jahren halber Preis .)
Musik und preiswerte
ResTauration an Bord

Büro u . Karten inWiesbaden
Zigarren - Sch link,Michels -
berg 15 , Teleph . 28528 ; in
Biebrich : Aug . Waldmann ,
Büro und Anlegestelle direkt
am Schloß , Telephon 61027 ;
in Mainz : Rhein . Personen -
Schiffahrt August Friedrich ,

Rheinufer

Wiesbaden , den 14 , Juli 1938 .

Die Beerdigung findet am Samstag , 16 . Juli , nachmittags 3 Uhr auf
dem Südfriedhof statt . - Beteiligung der Innungsmifglieder ist Ehrenpflicht .

Wiesbaden , den 9 . Juli 1938 .
Richard -Wagner -Str . 28

Die Einäscherung fand auf Wunsch des Verstorbenen
in aller Stille statt .

Ein wertvolles Nachichlagebuch « An der punktierten Linienb -
irennen und cinbeften . Der Ordner ist, foroeit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

soll jeder Vertreter wirken . Sympathisch
soll aber auch schon seine Besuchsanzeige
und Besuchskarte sein . Sind diese beiden

Drucksachen geschmackvoll aufgemacht , so ist schon gleich
ein günstiger Eindruck bei den Kunden geschaffen . Besuchs¬

anzeigen u . Besuchskarten
werden von uns in ge¬
schmackvoller Ausführung

hergestellt .

i L, . Schellenberg ’ sche

Hofbuchd rackere !
WIESBADENER TAGBLATT
LANGGASSE 21 • FERNRUF 59631

KierWIlö in Wiesbaden .

Theodor Müller , 75 Jahre ,
.Herbert - Norkus - Ctr . 13 .

Margarethe Awiickus , geb .
Becker , 60 I .. Friedrich -
straße 16 .

Emilie Halama . geb . Klos .
67 Jahre . Nerostraße 39 .

Fritz Rocker . 30 Jahre ,
Jägerstraße 2 .

Freihankfleiickoerkaui Wiesbaden .
Freitag , den 15 . Juli 1938

freier Verkauf ohne Nummern von
13 bis 17 Uhr

Samstag , den 16 . Juli 1938
freier Verkauf ohne Nummern von

7 bis 9 Uhr .
Stiidtikcke Scklackthofverwaltung

Wiesbaden .

Stoß Tlacfrf .

Taunusstraße 2

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen lieben unvergeßlichen Arbeits¬
kameraden , dem wir stets ein ehrendes Andenken bewahren .

Glas - Gebäudereiniger - Innung Wiesbaden .

Perser - Teppiche
u . eckte Brücken v . wundern . Färb ,
u . feinst . Knüviung . ca . 3X4 bis
4X6 m , u . einige tadellos erhalt ,

eckte Tevvicke .
aus Privathand stammend

gwbl . sehr billig ru verk . Sckriftl .
Anfr . zw . unverb . Besichtig , a . d .
Sauvtgesck . für E . Engeling . z .
3t . Wiesbaden .

Am 12 . Juli 1938 entschlief sanft nach

langem schwerem , mit Geduld ertragenem
Leiden meine liebe Frau , unsere liebe
Mutter , Großmutter , Schwester und Tante

Frau Margarethe Awischus
geb . Becker .

In tiefer Trauer :
F. Awischus u. Tochter nebst Angehörigen .

Wiesbaden ( Friedrichstr . 16 ) , 14 . Juli 1938 .

Die Beerdigung findet Freitag , 15 . Juli ,
nachm , 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

. . wenn dos

Bruchband
helfen $ ol

Sitzen ’
genau

sitzen .

Es ist bestimmt in Gottes Rat ,
Daß man vom Liebsten was man hat ,
Muß scheiden .

Am Mittwoch , den 13 . Juli 1938 , entschlief nach langem
schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden mein herzens¬

guter Mann , unser treusorgender Vater , Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder und Schwager

Glasreiniger

Wilhelm Lamm .

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
M oritzstr . 50 . Tel . 255 84

Allzufrüh verschied nach langer schwerer Krankheit unser Innungs¬
und Beiratsmitglied

Wilhelm Lamm

Nach langem schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden verschied

Georg Hörle
Amtsgerichtsrat a . D .

Kinderlosigkeit .
Viele Ehen sind unglücklich , weil Kindersegen versagt bleibt .

Und sehr zu Unrecht glauben auch heute nodi viele Leute , tv b Vie

Frauen allein schuld daran seien . Häufig liegt , der Grund aber

auch auf feiten des Mannes , bei dem die verschiedensten Ursachen

Kinderlosigkeit bedingen können . Darum ist cs notwendig , baß sich
in Fällen von kinderlosen Ehen immer beide Ehepartner unter¬

suchen lassen . Bei kinderlosen Frauen kann durch Verabreichung
von Drüsenpräparaten und durch Salz - und Moorbäder sehr oft
der gewünschte Erfolg erzielt werden .

Kinderpflege .
Die Kinderpflege darf sich nie auf nur körperliches Gebiet er¬

strecken . Gerade die Zeit , da bas Kind normalerweise völlig dem

Elternhause angehört , also die Zeit vor dem Eintritt in die Schule ,
ist grmidlegend für die ganze spätere Entwicklung .

Die Eltern haben immer zu bedenken , baß ihre Kinder , auch
wenn sie noch so klein sind , doch gewöhnlich sehr fein auf alle

Erscheinungen der Umwelt achten und sehr bald ,
alles

, zu ihrem
Vorteil auszunutzen vermögen . Sehr schnell wissen die Kinder ,
wie sie es anstellen müssen , um ihre Eltern gefügig zu machen ,
und mancher kleine Schreihals weiß genau , daß auf ein rechtes
Gebrüll hin die mitleidige Mutter weich wie Wachs wird . Durch¬
aus unrichtig ist es auch , wenn alles , was das Kind tut oder

sagt , als eine Offenbarung oder ein Wunder angestaunt wird .
Bald werben die Kinder dessen innne , vorzeitig eingebildet und
wollen immer im Mittelpunkt des Interesses stehen . Genau so ver¬

kehrt ist es aber , wenn auf gar nichts geachtet wirb , was Kinder

bewegt , oder wenn alles als „ kindisch
" und „ läppisch

"
abgetan

wird . Später macht sich eine derartige Behandlung in dem Auf¬
treten sog . „ Minderwertigkeitskomplexe

" bemerkbar . Oft ist über¬

triebene Elternliebe auch schuld an Appetitlosigkeit der Kinder .

Jede Mahlzeit wirb zu einer Haupt - und Staatsaktion gestempelt ,
so daß den Kindern der Appetit vergehen muß .

Genau so wie im Essen und Trinken ist auch in der geistigen

Erziehung der Kinder immer maßzuhalten , damit sie keinen

unheilbaren Schaden nehmen .

Kleidung .

Unsere Kleidung muß den Witterungsverhältnissen völlig an¬

gepaßt fein . Wer am Nordpol lebt , kann nicht die gleiche Kleidung

tragen wie ein Bewohner tropischer Gegenden . Das Wichtigste ist ,
die Kleidung so auszuwählen , daß die Körpertemperatur stets den

gleichen Wärmegrad aufweist .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

firika
Reife -Sckreib -

mmckinen

ID . Qrase
am Sckillervlatz .

Reparaturen .

+ Parapack - Bad "
Inhalatorium

Das ideale Trockenschwitzbad TO - SO “ Wärme

ßhCMima Gicht , Ischias . Asthma , Bronchialkatharr , Hautkrank -

gegen nWjUWQ , heiten , Stoflwechsel Langgasse 24,1 • Ruf 22375

JCcUfcräuter in nur allerbester Qualität

______________ J \ IZDAI - I Wellri,z '

Drogerie / IX I \ /Al I Straße 27

HHMM
obne Anbana

versorat . 40erin .
175 . fchr solide ,
natürl . Wesen ,
suckt Lerrn bis
55 I . . in sickeret
Vosit . . zw . Ebe .
Ana . u . B . 936
an Taabl .-Verl .

Beamter
33 I . alt . suckt
die Bekanntick .

einer jg . Dame
zw . so . Heirat .
Ang . u . D . 936
an Tagbl . -Verl . Heute

500

500

500

Stück

>0 ^ 48

NORDSEE * ■ Fidch -

Geichaft '

500 Gramm



ilspschhallen

Pfanne

Filiale Filiale :
Wörthstr . 24

Bismnrtf -

ring 3
Hocko . links ,
icköne ionn .
5 -Z .- Wobn .

iofott o . soät .
nu verm . d .
Jmmobilien -

Verkebrs -
Eesellkckaft
m . b . S . .

Wilhelmstr . 9

Seröer -

tefiez
Sochv . links .

3 -Z .- W » bn .
a. 1 . Sevt . mi

verm durch
Jmmobilien -

Berkebrs -
Eesellschaft
m . b .

Wilbelmitr . 9

Bäckerei
mit Laden u . Wohnung zum
1. 10 . 1938 zu vermieten .
Näheres durch den Verwalter
Gg . Bickel,Gr . Burgstraße 13

KlRCHGASSE 29

Ecke Friedrichstraße

Gesunder Schlaf
durch J
gute Betten , Bettwaren ,

u . Matratzen von

Wiesbadener Tagblatr
Donnerstag , 14 . Juli 1938 .

GtcIIcnangciotc

lSüd - ob . Süb «

gesucht .

Wiesbadener Tagblatt 3M Der Arzt als Helfer

Ä ’
5 fcä ■

Gebr . Fische “ “
X

Täglich frisch au » dem Rauch :

la Fettbückinge % kg 45 ^

500 Gramm

60 ^
Frisches Krabbenfleisch 125 g 35

größte Auswahl In :

• Beachten Sie unsere Auslagen
Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

| ftmifnuin. Personal |

Stenotypistin
Lehrmädchen

Niederwaldstr . 8
Werkstätten

im Hof . sof .
ober trätet zu
verm . burch
Jmmobilien -

Berkebrs -
Eesellschgft
m . 6 . S „

Wilbelm -
strafte 9 .

7 . ob . 1 . 8 . 38 .
Res

“

Fischkonserven , Ölsardinen
Sardellen

,
Anchovis

, Lachspaste
Aal

, Heringe u . Krabben in Gelee
Neue Rollmops und Bismarckheringe
in Gewürzmarinade und Mayonnaise

ff Heringsalat , Matessalat ,

IN Kochen u . a .
, » ausarbeiten
bewanbert . sucht
num 1 . 9 . Stell

Küche u
'

Keller ,
dktl -. Mietzahl .

Keine Unter¬
miete . Ang . u .
F . 938 T .- Verl

21 Jahre . sucht
Stell , über Mit¬
tag . N . Riides -
beimer Str . 20 .
Stb . 3 Tr r .

2 lack . Bett , mit
Sorungr . . 1 eint
_ lack . Schrank .
1 Waschkommode
m ar Marmor -
vlatte . 1 Racktt . .
1 Schneidertisch

Mi verk . Jabn -
strafte 2 . Part .

Zimmer m . KlavierI » « , , . „ LL

oon Sönoerin fhmöenroeife ISa,mmayonnaise’ Krabbenmayonnaise

„ Sonnige

Z- t - Zim.
-

Wvhming

AWM .
sucht 5. 1 10 . w l Pri ° ° t - » erlöus? 1

511 mieten gesucht . Schriftliche
Angaben Kraemer , Sans - Schemm -
Strahe 1 . 1 . oder Tel . 23333 .

Gebr . Kranken -
kabrltubl

K . verk ÄnHus .
Adelbeidstr . 45 . 2
vorm . 10 — 1 Ubr

| haaooersoiial |
Tüchtiges

Allcinmädcken
in kleinen §>aus -
balt ( 3 Perlon .)
sofort ncL Ang .
m . Altersangabe
~ u Lobn an
>vrau W . Diener ,
Rüdesbeim Rb ..
Slbmibtstr . 11 . j

& Mite
i . a . Sausarb . Bl . 1HÖÖÖJPH
bero .. ges . b . 15 . ' ~ -

Mir weisen Stellungs »
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen keine
<v ri g i n a l-Zeugnisse
beizufügen . Einge¬
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aufder Rückseite Name
und Nnschrift des Be -
werbers tragen .

Der Verlag .

5 Ltr . Soort -
Cabriolet .

letztes Modell ,
mit Radio

Ulertehes
5 Ltr . Svort -

Cabriolet ,
derbe neuwertig ,

vreiswert
5u verkaufen .

Subertus Ricker .
Klovstockstr 11 .

Tel . 20470 .

Makrelen , Flundern , Seeaal , See¬
lachs , Schellfisch , Austernfisch .
Rheinaale , Rauchlachs im Auf¬

schnitt

Staat ! , aev -r .
bnkensc ;wcster

28 Jabre alt
sucht ausbilfsw .

Pfleaektellen .
auch f . Stunden
u Nachtwachen .

Angebote an
Fischbach .

_ Rbeinaauer
Strafte 8 . Part .

Seite 10 . Rr . 162 .

1 . Etage
3 Zimmer . Balkon . Küche .
Bao , Zentralheizung usw ., an
ruhige Mieter ab 1 . August
zu vermieten Villa Wein -
bergstrafte 3 .

verm . 90 RM ..
mit Mans 1001 . , , q -------
RM . N . Moritz - 2 V z vm .
strafte 52 . Part .

Marktstr . 1 . 2 .

f . Büro gesucht .
Ang u . C . 932
an Tagbl . -Verl .

stenolgnlfiin
ev Anfängerin .
„ gesucht .
Ang . u . II . 930
an Tagbl .- Verl .

| SewerdiichesPersonals

öflÄrentabl . Unteinebmen . glänz .
Absatz - Verbaltnisse , sucht

15000 RM .
zur Abfindung eines Beteiligten
wegen Wegzugs . Hoher Gewinn¬
anteil und feste Verzinsung . Dar¬
leiher kann sich bei Eignung kauf¬
männisch ober im Betrieb bei an¬
gemessenem Gehalt betätigen
Näheres auf Anfrage unter A . 102
an den Tagbl .- Verlag .

Wil
im Saute

..Berliner Hof "
2 . Etage , für
Buro -u .Wobn -
ftwecke . schöne

SÄM
(Uolniuno
mit Zubehör

ghstm
durch :

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
__ u . Sohn .
Wilhelmstr . 34
^ Tel . 25884 .
Besicht durch

Sausmeister
~ Schleim .
Taunusstr . 1 .

__ 4 Etage .

Mvi >. gl . Mler - Wogm
steuerfrei

vreiswert zu verkaufen oder gegen
Möbel zu tauschen .

Näheres Wiesbaden . Nerotal 24
( 13 Uhr und 19 % Uhr )

Kur - u . Dauergäste I
Schön . Zimmer frei m . fließend .
Wasser , Bäder , Zentralheizung

_______ Parkstraße 4

Wegzugs -

halber

„ moderne
3 - 3 . - ® *

Seift . . Warmw ..
Bad . Mansarde ,

in Neubau ,
sofort zu verm .
Klovstockstrafte 8

Part , rechts .

Neue Matjesheringe
Stück von 12H an

Für Abendtisch , Ausflüge , Wochenend

Soffl . 2 gefiel
arün . Led .-Jmi -
tatlon . Gartent . .- baut . 3 -stüble
W verk . Adr . int
Taghl . -Vl . Oa

Er . sch. Scklaf -

I , ouv = oo . cuo =

»
‘

nm ’ weltviertel ) von
Adelheid - sol . ruh Mieter

strafte 9o . Part , zum 1 . 9 . 1938
Eleg . möbl . gesucht .

. . . Pt06 . ionn . Anaeb . mit näh .
Wohn - Schlafzim . I

^ Weibliche $ erionen
~
|

— --- 1 für Saushalt u .
Geschäft gesucht .

Foto -Eiiele ,
Kirchgasse 51 .

Eine Kleidung , die warm halten soll , muß möglichst viel Luft
« ' n ' ^ echter Wärmeleiter ist , zwischen sich einschließen .

'

^ r hnlt em guter Pelz warm und ebenso locker gewebte oder
gestrickte Wolle . Sommer werden wir glatte Stosse tragen die
erne Abkühlung des Körpers zulassen , wie z . B . Leinenstoffe .

'

Kleienpilzflecht « .

.
68 h ? nde " sich , wie schon der Name sagt , um eine Pilzerkran .

fung . Die Erkrankten wissen gewöhnlich nichts von ihrem Aus -
sch^ 4 - b ' s si« ihn einmal zufällig im Spiegel bemerken . Irgend .
welche Beschwerden verursacht nämlich die Kleienflechte nicht . ® c.

man den Ausschlag am Rumpf , und zwar an
Brust , Bauch und Rucken . Nur selten werden auch Arme und Beine
befallen .

Zunächst entstehen runde kleine Flecke , die sich allmählich ver -
^ , r^ „

ut ^ .?cr9 ? ö6e ” - 3 » s-hweren Fällen kann der ganze Körpervon dem Pllzrasen überzogen sein . Die Herde werden allmählichgelb oder gelbbraun sie sind beinahe flach und mit einer ganzzarten schuppe bedeckt . Betrachtet man eine abgekratzte Schuppeuntn dem Mlkroikop , so sieht man ein dichtes Pilzgeflecht® te betze Behandlung besteht in einer SMllur . So kannnMn ^ Iar ’ @cfcllerJe,fe verwenden . Oder man laßt sich vom Arzt
5 !" Mittel verschreiben . Gewöhnlich ist in einem solchen Mittel

An
'
ÄMZsen ' * ® « enfdNt ^ t , Oie Arnschüpp.

Kleptomanie .
Unter

,Kleptomanie versteht man einen krankhaften Stchltrieb
Epileptikern beobachtet wiw

'

^ sch c8 ebenfalls Kleptomanie . Das Wesen
^ K^ tomame beMt darin , daß die Kranken von dem unwcher -

. ^ sollen sind , sich Dinge anzueignen , die chnennicht gehören . Bei der echten Kleptomanie will der Bersiand gegen
diese Sucht ankampfen , vermag ihr aber doch nicht Herr zu roeWenD « Leu .e leiden ŝ r darunter und schämen sich ihrer Krankheit

'

Au. den meisten Italien suchen sie die entwendeten Gegenstände dem
Bestohlenen auch wieder zukommen zu lassen .

Freilich wird auch vieles , was gewöhnliches Stehlen ift mit
S S ÄÄ si

'
ch aL

wohl schtverlrch tauschen lassen .
S >ie B e h an dl u n g echter Kleptomanie wird sich darnach

richten ob noch Epilepsie dazu besteht , oder ob es eine reine
Zwangsneurose tft In schweren Fällen empfiehlt sich Anstalts -

^ Mung . Außerdem kann ost viel durch Psychoanalyse erreicht

Gehe rechtzeitig zum Arzt

3 Mim
mit Zubehör , Zentralheiz .
und Bad . in ruhigem Hause
( 1 . Etage ) . Nähe untere
Wilhelmstraße , v . ält . Ehe¬
paar . tagsüber im eigenen
Eeschäst tätig , zum 1 . 10 .
gesucht . Angebote unter
H . 935 an den Tagbl . - Verl .

Esbjerger Angelschellfische Qn
der Beste von allen , In allen Größen % kg « SU

ff Angelkabeljau LLÄ - S0
ff Heilbutt u . Rochen
Bratschollen 50 , große Schollen 7C
Rotzungen , Limandes , Seezungen
Lebende Aale , Schleie , Forel len,Krebse

Lachsforellen , Blaufelchen

Feinster Rheinsalm im Ausschnitt

la rotfl . Salm I. Ausschnitte kg 2e *

l In unseren Bratereien :

iV - Zimei -

VoWn «
mit Zubehör so¬
fort ftu vermiet . .
7lr . M 740 . N .
Murktitrafte 10 .

Schöne 4 -Zim .-
Wobn . mit Zuh .
Wielandstr 12 .

Vdh i lks . mtl .
Feitm . 93 RM ..
ft. 1 . 7 . 38 ftu vm .
Näh . Sausmitr .
Schmitz . Stb . P .

Unuugsb . ftilligst
1 Nußbaum -

Kommode .
, 1 lack . Bett
sofort ftu verk .
_ Dotzbeimer
Strafte 35 . 2 lks .
K . - Bett it . Z . -
Wagen b . ftu vk .
c- chulberg 25 . 3 .

Stundenbilfe
gesucht

Sonnenberger
Strafte 5 . Erda .

[ TOinnlüfjePersonen

| SeMrbiiches Personal

I Pferdevfleger
sofor

^ gesucht ,

und Fahrschule .
Unter d . Eicken .
Jüngerer tücht .

Sotel -
hausdiener

ft. sofort . Eintritt
_ , gesucht .
Hotel Kaiserbof ,

Schlangenbad .
Tüchtiger

Baöfaiiter
sofort gesucht .

Bofsong .
Kirchgqsie 58 .

Sonn . Balk .- Z .
mit Bücherschr .,
Diplomat usw .,
in gutem Hause ,
zu vm . Schwalb .
Strafte 5 , 2 lks .

Ah 1 . .August

EinzchlWelll . !

Doppelzimmer
m Vervfl . . Lift ,
fl . W .. Televh . .
Zentr .- Hz . vrsw I
an Dauermieter

zu vermieten
Prioat - Penfion .
Wilbelmitr . 38 . 2 1

zu verm . Adoli -
strafte 10 , 3 . St .

1 möbl . Zim .
mit 2 Betten f .
Derrn zu verm .

H . Meyer ,
Bahnhosttr . 16,2
Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 , 1 ,
Sonn . mbl . Zim .
zu verm . Dotzh .
Strafte 68 , 1 l .

Rest . Ädölss - Ech l
W . -Biebrich , I

Armenrubstr . 18 .

Wte Am
iucht ionn . 1 - od

2 - Zim .- Wobn
mit Küche . Vdb .
Part ob . 1 . St
zum 1 . 10 Ring -
viertel . Ang u
G , 937 an T .- N

।

. Wohnung
Zubehör in

W .- Schierft . od .
näherer Umgeb ,
emschlieftl SW .-
Stadt . Ang . mit
Preis u . W . 935
an Tagbl . - Verl .

Autogarage
o . Einstellraum .
N . Zietenring .

gesucht .
Nitschke .

Lulsenitrafte 25 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Wohn - und
« chlaitimmer

• veuvujLii [ KtellellgesHe ]
z .. Servieren und r -- . . — 4
für Zim . gesucht . Weibliche Personen

Vorstellen r - --- l
Mickelsherg 10 . | EewetblichesPersonal >

Am Markt
Verkaufs - und

Lagerraum
für Obst - und
Eemilsebandel

mit 2 - Zimmer -
Wobn . zu verm .

Mühlgasse 9 .
Laden .

Große delle

Ame
für Werkstätten .
Lagerräum . usw
geeignet , bill . zu
verm . Näh . bei
„ JckenrotH .
Borckstr . 18 . P . l .

0 Zimmer

Kais . - Friedr . -

Ring 88 , 1 . St .
6 Zimmer . Bad .
Balkon u Zuh ..
zum 1. Okt . zu
verm Amuseben
11 - 1 u . 3 -5 Ubr .
Nab . bei Milch .
Part , links .

Blückervl . 5 . P .,
möbl . Mani frei

Oranienstr . 8 ,
1 l . , a . d . Rhein¬
str . . ei . mbl . Z .
a . berufst . Srn .
z. 15 . 7 . o . 1 . 8 .
SBeberaaHc 21 , 2
g . nt Zim . Tel .
Gut möbl . Zim .
BabnbofsnäHe ,

mit Kochgel . , sof .
od . 1 . 8 . an Be -
rufstät . bill . zu
verm . Anzuseb . I
von 12 — 15 und
19 -21 Ubr Adel -

Eck . leer . Zim .
an Berufstätige
mi vm Albrecht -
itratze 10 . 1 .
1 o . 2 sch. Zim .
m . Kochn . z. 1 . 8 .
Dotzh . Str . 74 .
3 . Stock , Mitte .

Sch . leer . Zim .
su vm . Weber -
gasse 37 . 2 links .

Läden und
Geschäftsräume

Elegantes

Sietameier -

Bimmei
zu verkaufen .

Fischer .
Wilhelmstr . 12 .
Eth . 1 . Stock .

Motorrad
200er fahrber . .
günstig ftu verk .
Wellritzstr . 44 .

Sof . ab 6 Uhr .

t nur fit » aufe .
Ente Zeugnisse
norU Unaeh u .

920 an T .- V .
I9jäHriges

Mädchen
sucht Stelle

( » ausarbeit und
Servieren ) .

Angebote an
Emnn Selffrith .
St . Goar a Rh . .
Hotel Rheinfels .
Sanb . zuverläss .
Frau sucht täal .etl Std . Arbeit .
Ang u . F . 937
an Tagbl .- Verl .
f Männliche Personen |

^ rmijjtnngen ]
1 Zimmer

1 - oder
2 - Zim .- Wohn . .

Nerostrafte 38 .
zum 1 . 8 . 1938
m verm . Näh .
daselbst . 1 Stock .

Alte ruh . lauft .
Dame

mit ein . Möbel
u . Wäsche sucht

Dauerheim .
Ausf . Anaeb . u .
M . 930 an T .- V .

Divl . -2ng . sucht
ab 9 . 8 . 38 heb .
Zim . nt . Bad o .
Vadeael . u . öeü .
i . Bahnhofsnähe .
Schrift ! Preis -

3mino6ilicn - 1
SertSnfg J

Nähe
Bismarckring
Saus nt . guter

« mi
f . 40 000 M . b .

20000 M .
Anzahlung

mi verk durch :
Grundstücks -

Markt
Fritz Beckers

_ u . Sohn . ।
Wilhelmstr . 34

Tel . 25884 .

Niehlstraße 17
2 -Zim .- M .^VdH ..
z-,1 . 9 . m verm .
Nah . Vdh . Part .
Wegen Wegzugs

„ schön «
2 - 3 . - ® *

i "

Küche . Bad und
Zubeb ., an rub .
Ebevaar zu vm .
Ana . u . K . 931
an Tagbl . - Verl .

3 Zimmer

bei Höchstgehalt
gesucht

Kühn
Kirchgqsie 28 ,

. Sofort

ZWittlill
gesucht .
Ritter .

Adolfsallee 24 . 1

Schöne

3 - Ä - lltt .
i . Vorderb , zum
1 Sevt ft. verm .
Anzuseb abends

ab 6 Uhr .
Ludwig Wirth .

Blücherstrafte 18

4 Zimmer

4 - Zim .-Wohn .
m . Bad u . Zub . .
Bertramstr . 6 . 1 .
ft. 1 . 10 . o . 1 . 11 .
zu Derrn . Näh .
Bertramstr . 16 .

Laden .
4 - Zim .-Wobn . ,

Goldgasie 18 ,
700 RM .. sofort .

Haase ,
Alwinenstr . 18 .
S .27775 . Svrech -
stunden 9 bis 10 .

1
‘

Sesiel .
2 Polsterstühle

( Biedermeier ) ,
gute Polster ,
aut erhalten .

1 Laubenberd .
weift emaill . .

zu verk . Adr . int
Taabl .- Vl Ob

Wand - Gasbade¬
ofen . wft . . tadel ! .,
vreisw . zu verk .
Drogerie Seub .

Rbeinstrafte 101 .

3tm . und Küche
oder 2 Zimmer
sofort ftu verm .
Fuchs . » ellmund -
strafte 26 . Part .

Stb . - Frontsv .-
2 -Zim . - Wohn . ,

mtl 36 .50 RM ..
sofort ftu verm .

Buchmann .
Rudesh . Str . 36 .
1 Zim . u . Küche

mit Zubehör .
Mittelbau Dach
an einz . Frau
zu verm Näh .

_ Bauer .
^ Schwalhacher
Str . 42 ? Vdb . P .

„ Sonnige
. 2 - Zim . - Wohil .
im 2 . Stock , in
ruh . Saufe zum
1 8 . ftu vermiet .
Ang u D . 938
an Taahl .- Derl .

2 Zimmer

■öunBer tüchtiger
Bäcker

nt . Meisterhr . s.
Stelle Angeb u .
D . 935 an T .- V ,

Metzger
alleinfteb . . ält . .
für Wurstfabrik ,
aller Art sucht
Stellung . Ang .
u . E . 936 T .- V .

I MietgWe J
Ehev . sucht zum
1 . 10 . sch. sonn .

2 - Zim .- Wobn .
Vdh . Festmiete
ca . 40 .— . Ang .
3 . 920 T .- Verl .

Möbl . Zimmer anaeb . Saale .
2 Betten , zu " Alwinenstr . 18 .
Kirchgqsie 50 , 1 . Beamter
Mbl Rim s n sucht los . o . svät .
Rieblstr , 11 , i rj ” öbL

S & nwbl . .31111. , cdH sev . Gino . L
Sina . u . ® . 9361 | Täglich frische Zufuhr in Eis ! Ausgesuc

Hgalgasie ^ . 4 2 l . an Tagbl . -Verl . B beste Qualitäten , schnellste Beförderung i
Seriöse Dame | Kühlwagen . Unsere Kühlanlagen und fache

sucht Nähe Kur - | Behandlung bieten auch an warmen Taa <
I haus f . bauernd | Ä die je ste Gewähr für frische Fisch «in nur aevfleat . 8 — — -------------- — . c eriscn '

fmöbi. Zimme ? I Aus heute eingetroff . Kühlwaggon empfehlen :

I IFrische grüne Heringe « k3 2i
I Portions - Schellfische y,kJ 21

tböb .
^

Beamter ) | | Merlans 35 , Goldbarsch » . k . 31
länger 1 FlSnhfilPf reinesFlelsch ohne Haut

1- 2möbl . Zimmer I « " • ^ ks ™ ;
6 (

mit Küchenben . . | I la Kabeljau • Schellfiscl
fl . Mass . . SläheII Seahorht m Cb . i . . l
Kaiserhof . Sing . B ,

® e n ® C11T ® SBClacht
S . 935 T .-Verl . ■ kochfertig im Ausschnitt zu niedrigsten Tagespreise

5 Zimmer

Sch . 5 - Z . -Wobn .
mit Etaaenheift .
sof od . sväter ftu

I ffl .
das , kochen kann . 1 Ttt & 1, ä

sofort gesucht .
Karl Ritsert .

Kl . Burastr . 8 .

SIE FIxVDEN
1 Stellen ingebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

UNTER :
7 ImmobfL -VerkSnfe
8 Immobil .-Kaafgesuche
9 Verkäufe

IO Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
15 Heiraten
16 Verschiedenes

H 11Si



Akteure des Schauspiels warten . Das Zeichen ! - > St,lle .
— Nur die Schritte der Opfer . . , A

Collot d Herbois starrt weit vorgestreckt . Der erste tritt
an den Block , wird sestgeschnallt . Die Haare fallen ihm in »
Gesicht — (Sollet erkennt die dicke , nun angstvoll zerrissene
Fratze . Es ist der einstige Maire , dessen Lachen damals als
erstes sein Herz getroffen batte . Hinter ihm der reiche
Seidenfabrikant , der Juwelier , alle , alle , alle leben sie noch .
Richt mehr lange . . . Schon liegt das irrsinnig verzerrte
Gesicht bereit , schon verdrehen sich die Augen — jetzt ! — Ost
gesehen , oft gesehen ! — Der zweite — der dritte . . .

Ein Gefühl der Zufriedenheit beginnt Collot zu durch¬
strömen . Der vierte , der fünfte , alle , alle — der letzte . —
Ah , ausgelöscht ist die Schmach , als wäre sie nie gewesen .
Ein Lachen keimt auf in ihm , löst sich , hallt durch die Stille .
Genau so lacht er . wie der dicke Maire damals , der Juwe¬
lier — alle , alle . — Nun lachen sie nicht mehr . nein . — Aber
die Nachbarn neben tbm nehmen es auf . Nicht aus Dienst¬
eifer . Unbewusst springt es Re an , ergreift Besitz von ihnen ,
ist Erlösung aus der Starrheit dieser Stunde . In raschen
Wellen verbreitet es sich , zieht seine Kreise , erfafit den lebten .
— Die Menge lacht — lacht — wie damals . — Wie damals .

Der Gehilfe des Henkers zieht die Köpfe aus dem Sack ,
zeigt sie dem Bolk . Aber — was ist das ? — Das sind ia
nicht mehr Köpfe der Mastbürger . Da . der erste blondlockig ,
jung , mit sehnsüchtigen Äugen , das ist der Kopf des Jüng¬
lings , den Collot sucht , sucht , mit der ganzen Glut seiner ,
quälender als je entfachten Sehnsucht . — Der zweite . — der
dritte , — alle , alle tragen sie die gleichen Züge . . . schlingen
einen Reigen um ihn in zehnfacher , hundertfacher Zahl . — Er
basckt nach ihnen , will sie an sich reiben , an sein glühendes
Herz , — sie entgleiten ihm , steigen hoch , wie Seifenblasen ,
lösen sich in Licht , in Dunkel . — Der lebte vergeht . — Nichts
als Dunkel . —

Als Collot d ' Herbois erwacht und in die besorgten
Mienen der Patrioten blickt , scheucht er sie fort , brüllt sie an .
dah sie zögernd davonschleichen . — Dann liegt er in der
dunklen Leere .

Er fürchtet sich . Er zwingt die buntesten Bilder seines
Lebens aus seiner Erinnerung . — Aber sie verfallen dem
Dunkel , ziehen vorüber in gespenstigem Grau , in unheimlich
rascher Folge , immer schneller , schneller , jein glorreicher
Kampf gegen Tyrannen und Aristokraten . Und sie alle , die
mächtigen Feinde tragen die Züge des dicken Maire von
Lyon , des Fabrikanten , des Juweliers . Ein blitzrascher Ge¬
danke durchreibt das Dunkel . In jedem Feind des jungen
Vaterlandes hat Collot den Feind seiner Jugend gesehen ,
nie bat er um die Befreiung der Nation gerungen , immer
nur um die Erlösung seiner Seele aus früherer Schmach .
Nur einmal war er echter , wahrer Mensch , damals als er auf
die Bühne sich zum Opfer brachte , immer später bat er
Komödie gespielt , bis beute . Bis zu dieser Stunde .

Der Blitz erlischt . Wieder das Dunkel . Aus ihm wächst
das erste Bild : Der Raum des Tbeaters . das letzte : Der¬

selbe Schauplatz . Vom Anfang bis zum Ende weht sein
Leben im Eespenstergrau durch die Welt . Und allmählich
spannt sich ein Brückenbogen wie eine gewaltige Decken¬
wölbung vom Anfang bis zum Ende , die ganze Welt ist ein
ungeheurer Tbeaterraum . Die Akteure huschen mit Geistes¬
schnelle vom Anfang »um Niedergang . Alte , alle ' tragen sie
das Gesicht des dicken Maire , alle , alle lachen sie ein unend¬
liches . durch Jahre , Jahrzehnte , Jahrhunderte fortzeugendes
Lachen . Dann schweigen ste . Ihre Züge wandeln sich ,
blondes Saar , sehnsüchtig gläubige Augen , hundert , tausend ,
aber tausend Jünglingsgestalten schweben den furchtbaren
Weg , eine Flut von Sehnsucht rauscht aus ihnen , Collot
d 'Herbois ins erstarrte Herz , dab es ausflammt im letzten ,
namenlosen , die Welt umfangenden Verlangen . Dann fällt
der Vorhang .

Das Znnnrer des Friedens .

Humoreske von Hans Vreiteneichner .

„ Wie kommt es , dab es zwischen Eaby und dir niemals ,
auch nur die kleinste Auseinandersetzung gibt ? " fragte ich
meinen seit zwei Jahren verheirateten Freund Edgar er¬
staunt . „ In jeder Ehe gibt es doch einmal Differenzen , die
ausgetragen werden müssen fügt ein Teil dem anderen ,
wenn auch vielleicht unbeabsichtigt und sehr geringfügig ein
Unrecht zu . das man dann nicht immer auf stch beruhen lassen
kann und will . Oder — was aber bei dir , wie ich weih , nicht
zutrifst — beide Ehepartner leben aneinander vorbei , stehen
sich schon so gleichgültig gegenüber , dah sie es nicht mehr der
Mühe für wert finden , sich um ihrer gegenseitigen Achtung
willen auseinanderzusetzen .

"

Edgar lachte laut :
„ Aber wer sagt dir denn , dah Gaby und ich uns nie¬

mals streiten ? Da solltest du einmal Gaby hören , wenn ste
schimpft , ein zorniger Nohrspatz ist nichts dagegen , lind Ich
selbst rede im allgemeinen doch auch nicht mit Engels -
zungen .

„ Wenn das »utrifft , dann muh bei euch wohl stets schon
km nächsten Augenblick die Versöhnung auf den Streit folgen .

Denn noch niemals war auch nur die leiseste Mihstimmung
zwischen euch beiden zu bemerken .

"

„ Das kommt davon , weil wir keinen Augenblick lang ,
selbst während des heftigsten Streites , einander im gering¬
sten böse sind ."

„ Das widerspricht doch jeder Logik !
„ Vielleicht !" lächelte Edgar , „ aber daran stnd unsere

Wohnungsverhältnisse schuld .
'

. .Wohnungsverhältnisse ? " staunte ich . m
„ Du kennst doch den Raum zwischen unserem Wohn - und

Schlafzimmer " erklärte Edgar gelüsten . Dieser Raum hat
etwas io Ungewöhnliches an sich , eine physikalisch jo geheim¬
nisvolle Eigenschaft , dah Gaby und ich heute noch davor wie
vor einem Rätsel stehen .

"

Ich horchte aus .
„ Stell dir nur einmal vor '

, fuhr Edgar eitrig fort , „ du
befindest dich in einem Raum neben einem anderen Raum ,
in dem ich bin . die Tür zwischen uns beiden ist halb offen .
Ich fange an zu rufen , schreie aus Leibeskräften , wir können
einander sehen , und trotzdem verstehst du kein Wort , hörst
nicht einen Laut von mir . Was ist das ? "

„ Nichts Trennendes , keine schalldichte Wand , auch nicht
aus Glas , befindet sich zwischen den beiden Zimmern "

, ver¬
gewisserte ich mich .

„ Rein garnichts , als Luft . Wohl gemerkt , die Tür kann
auch ganz offen sein . — 2a , so ist es um das besagte Zimmer
bestellt .

"

Ich schüttelte den Kopf . „ Erkläre weiter "
, forderte ich

Edgar aus .
„ Weiter gibt es nichts zu erklären "

, sagte Edgar ernst .
„ Ich kann dir höchstens noch erzählen , wie Eaby und ich zum
erstenmal diese seltsame Eigenschaft des Zimmers kennen
lernten . Wir waren ungefähr ein halbes Jahr verheiratet ,
ich stand im Wohnzimmer und hielt eine eben angekommene
Rechnung für Eabys neues Frühjahrskostüm in der Sand .
Ich muhte genau , dah ich meiner Frau das Geld für das
Kostüm schon gegeben hatte und fragte deshalb Eaby , die
sich hinter der handbreit offenen Tür im Nebenzimmer be¬
fand : „ Eaby , habe ich dir denn das Geld für das neue Früh¬
jahrskostüm nicht schon gegeben ? "

Keine Antwort .
Ich fragte noch einmal und sogar ein drittesmal . Wieder

erfolglos .
War Eaby gar nicht mehr im Zimmer ? Als ich die Tür

öffnete , stand sie lächelnd in der Mitte des Raumes . „ Das
ist nickt sehr nett von dir , mich umsonst so rufen zu lassen "

,
sagte ich ein wenig zornig .

Eaby schaute mich überrascht an : „ Hast du gerufen ,
Liebling ? "

„ Hast du mich denn nicht gehört ? "

„ Kernen Ton , Liebling !"

„ Aber das ist ja unmöglich !" brauste ick auf .
„ Ick selbst verstehe es auch nicht "

, sagte Gaby . „ Aber
wollen wir es noch einmal versuchen , bleib du im Zimmer ,
und ich frage dich von drauhen etwas .

"

Nun war ich wirklich neugierig ! Die Tür blieb wieder
handbreit offen , und ich war allein im Zimmer .

Nack einigen Minuten kam Eaby zurück : „ Warum ant¬
wortest du nicht ? "

,
„ Hast du denn schon etwas gefragt , Lrebliim ? sagte rch

erstaunt . „ Ich habe wirklick nicht ein einziges Wort gehört .
'

Und seit dieser Zeit wissen wir , dah das Zimmer eine
Art achtes Weltwunder darstellt .

"

Ich wuhte nickt mehr , was ick antworten sollte .
„ Bitte , wenn du vielleicht an der Wahrheit meiner

Worte zweifeln solltest , ich bin gerne bereit , dir Gelegenheit
zu geben , dich selbst überzeugen zu können . ^ Mrt diesen
Worten öffnete Edgar lächelnd die Tür des Wohnzimmers ,
die zu dem geheimnisvollen Raum führte .

Die Tür blieb halb offen , erregt , in Erwartung und , mit
den Blicken die Wände abtastend , ob etwas Ungewöhnliches
festzustellen sei , stand ick in der Mitte des Zimmers , als ick
vlötzlich Edgars sehr klare Stimme vernahm , die mir die
Frage vorlegte :

„ Wann willst du mir eigentlick die fünfzig Mark
zurückgeben , die ick dir vor drei Wochen geliehen habe ?

Als Edgar nach einigen Sekunden das Zimmer betrat ,
sagte ich lächelnd : „ Welch ein herrliches Wetter drauhen !

„ Du hast also auck gar nichts gehört ? " fragte Edgar
strahlend .

„ Nicht einen Ton . Das Zimmer ist wirklich ungewöhn¬
lich !" bestätigte ich .

„ Siehst du , auch ich wollte zuerst nickt daran glauben ,
bis dann Gaby es mir bewiesen hat . Unter uns gejagt . ick
habe es wirklick nicht gerne , wenn meine Frau misten will ,
wieviel Geld ich am letzten Sonntag bei den Pferderennen
verspielt habe . Nun ja , und wie schon gesagt , seit dieser Zeit ,
seit Gaby und ich erleben muhten , dah unerklarlrcherweise
kein Ton in dieses Zimmer dringen kann , halten wir uns
abwechselnd darin auf . einmal Eaby , einmal ich , je nachdem ,
wer an der Reihe ist . Inzwischen kann sich der andere tm
Wohnzimmer Luft machen , seine Ansicht über den zweiten
gründlich und offen hinausschreien , schimpfen so viel er Lust
hat : wir hören einander ja nicht und dürfen uns dann am
Ende , ohne uns böse sein zu müssen , versöhnt in die Arme
sinken , so . als sei ewiger Friede ."

Optiker Dörner Sehhilfen aller Art in großer Auswahl
Lieferant aller Krankenkassen

Nr . 162 . Donnerstag , 14 . Juli . 1938 .

3 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Dort stehen reisende Wiesen im Dust . Da blühen di «
ersten Goldregenstrüucher hinter Zäunen — Hollunder und
Jasmin .

Hans Jochen fühlt das Kettchen in der Hand . Und
plötzlich schlägt er das Fenster wieder zu und steht still da
und fühlt fein Herz laut schlagen . —

Drittes Kapitel .

„ Scher dich schon deiner Weg « — wie oft soll ich
' s dir

noch sagen ? Kennst
'

mich noch immer nicht ? Zuwider bist
'

mir — daß du ' s weiht ! Ihr alle !"

„ Wildkatze — blonde ! Einmal wirst du schon noch klein
werden !"

Fritz Kratomichl lacht spöttisch auf . Er steht vor dem
offenen Fenster des kleinen Häusleins , das sich etwas ansssr -
halb des Dorfes befindet , an einer schmalen Feldgaste . Kaum
kann man es von weitem sehen , denn Erlen und struppige
Weiden , raschelnde Pappeln und Einstergesträuch stehen
hier besonders dicht . Nur Stube und Küche hat das Häus¬
lein , dessen Strahhach Wind und Wetter schief zerbogen
hckben .

Einst wohnte hier der Schuster Binzens Fink , ein Zu¬
gezogener und Tunichtgut , den auch der Schnaps bald genug
unter die Erde brachte . Und nun Hausen feit Jahr und Tag
nur die Witwe und die Annemarie Fink hier — im „ Finken¬
haus "

, wie die Leute sagen . Sorgen und Not haben sie scheu
Mmacht , die alte Trina Fink und ihr Mädel , das die
Burschen und Mädels die Pechmarie nennen , so wie man
ihrem Vater früher den Spitznamen Pechfink gegeben hatte .
Und man rächt sich mit diesem Spottnamen ein bisschen
dafür , dass die Annemarie bei all ihrer Armut soviel schöner
ist als die andern Mädels int Dorf und so stolz , dass sich da
noch kein Bursche hätte rühmen können , „ etroas mit ihr zu
haben " .

Kratomichl knüllt die Mütze zusammen , die er in der
Faust hält . Er ist mit einem Gespann des Bauern Knetsch
auf dem Wege zu den Wiesen , um frisches Heu zu holen . Sie
liegen etwas weiter hin am Ufer des Flusses — die besten
Wiesen in der Gegend gehören dem Bauern Knetsch , der
seine dreissig Kühe im Stall stehen hat . Und da hat der
Kratomichl die Gelegenheit wieder mal wahrgenommen ,
schnell hier im Finkenhaus „ vorzusprechen " und zu ver¬
suchen , ob die „ Wildkatze " nicht doch schon etwas zahm ge¬
worden ist . Und ausserdem liegt ihm die Blamage von neu¬
lich auf dem Tanz bei Peter Malle noch etwas im Magen —
die Annemarie soll nicht denken , dass er sich deswegen ver¬
stechen müsste — oha !

Die lehnt am Fenster und lacht ihn nun spöttisch an .
Dem Kratomichl steigt das Blut in das grobknochig « ,

braune Gesicht .

„ Düwel — " stösst er hervor . „ Dem würd '
ich

' s heute
schon versalzen , dem feinen Herrn . Js schon ein Kunststück ,
einen , der etwas über ' n Durst getrunken hat , aus dem An¬
zug zu stossen . Möcht

'
wissen , woher die Pechmarie — haha

— zu so noblen Bekanntschaften kommt . Wird schon was
Rechtes sein —-!"

Die Annemarie antwortet ruhig :

.,2a — jedenfalls nicht so ein grober Klotz wie der Fritz
Kratomichl , der sich einbildet , dass di « Pechmarie froh lein
müsst

'
, wenn er — “

Der beugt sich weiter vor und flüstert :
dir ein neues , schönes Kleid auf dem Markt in der

Stadt kauft — he ? Könntest es brauchen , Annemarie "
, sein

Atem geht heisser , seine Augen flackern . „ Feine Herren wollen
doch bloss scharmuzieren . Na ? Ich fahr '

übermorgen
' rüber

zwei Kälber verkaufen — wenn du Lust hast — tät ich hinten
am Kuhlenkamp mit dem Wagen alsdann warten — ' s
braucht ja keiner zu wissen , wenn du nicht willst — "

Eine Stunde entfernt liegt die nächste Kreisstadt . Und
das Kuhlenkamp ist die Stelle hinter Knetfchs Weiden , wo
die Dorfstrasse die Kreischaussee kreuzt . Ein morastiges ,
düsteres Fleckchen Erde , an dem es um Mitternacht nicht ganz
geheuer sein soll .

Kratomichl legt seine gewaltige Pratze auf die kleine
Mädchenhand , mit der sich Annemarie Fink auf das Fenster¬
sims stützt . Jetzt zieht sie sie zurück , als hätte Feuer sie be¬
rührt . Hell lacht sie aus , während ihre Augen blitzen .

„ Du Tölpel — behalt deine Kleider ! Denkst wunder ,
was du bist als Grossknecht ! Und bleibst doch immer ein
Tölpel und bist mir zuwider !"

Die grosse Pratze ballt sich zur Faust . Teufel — wie
die Pechmarie jetzt wunderschön ausschaut in ihrem Zorn
und mit dem Aügengefunkel , denkt er . Sieht in ihrem
Kattunfähnchen prächtiger aus als die Stina und die Grete
und die Elfe mit ihren Staatskleidern . Und wenn st« mit
ihren blossen Beinen daherläuft über die Wiesen — die
Füsse brauchen nimmer hohe Hackenschuhe ! Grimmig ruft er :

„ Stolz wie ' n « Lumpenprinzessin ! Möcht
' wissen , auf

wen du warten tust — he ? "

„ Nicht auf dich , Kratochmichl !"

„Wirst noch klein werden , Pechmarie — wirst noch zu¬
frieden sein , wenn — "

„ Geh ' schon ! Geh ' — du stehst mir in der Sonne , ver -
stehst ' ? Du machst mir die Luft um unser Finkenhaus schlecht
mit deinem Geschwätz ! Geh ' ! Kannst mir ' s schon glauben ,
die Trauben im Finkenhaus hängen zu hoch für dich !"

Und da er noch etwas sagen will , klappt st« mit einem
Ruck den Fensterflügel zu und wendet sich ab .

Fritz Kratochmichl brummt einen Fluch zwischen den
Zähnen und schlendert breit und etwas schwankend dem Ge¬
spann zu , das drüben am Feldrain wartet . Er greift nach
der Peitsche und knallt über die Pferderücken .

„ Hü — hü — uu lauft schon !"

In wütender Eile fährt er davon . ---

Annemarie blickt wieder zum Fenster hinaus . Weit
dehnt sich unter dem Sonnengeslimmer das Land — hinten
schimmert das silberne Flussband zwischen Weiden und
Pappeln , goldgelbe Felder leuchten — smaragdgrün funkeln
die fetten Wiesen , auf denen Kühe träge weiden und liegend
Wiederkäuen . _

„ Bist wirklich eine wilde Katz ' "
, sagt eine rauhe Stimme

ans einer der Zimmerecken . „ Besonders seit einigen Tagen ,
Annemarie . Solltest ein bisschen zugänglicher werden ."

Das Mädchen fährt herum .
„ Mutter — die habeu

' s uns ja wohl alle gelehrt , wild

zu werden . Schon als Kind haben ste hinter mir heraerufen
— weif der Pater ein Taugenichts war . Und weil ihnen

Badewannen ...... - 62 .
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lo trotzig fei « , Anne -
W > - das Ä Sen & Ä -

" " L^ ^ Unruhe , trebM
„ Mutter , ich mag den Kratomichl nicht ?" ^ trieben ."

IParfümerie Wenzler

SftiMj * ' Und , nlg „ , tut di « l,e « t ’

holen
° mmerung , um sich Heilkräuter und Salben \u

des ihnJXyiei2UVf ?2e -» ? Itcn Korbsessel in einer Ecke
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605 iveslcht ist hager und voll galten araues
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"
. liegt ein Knäuel Wolle - eben hot sie

sinken lassen .
* " ^ irickn adeln mit dem halbfertigen Strumpf

o - JSä rmem sonderbaren Blick , in dem lick, nprhnit »„ e
^ ochte

' ^ ° ^ " ter strenger Kühle verbirgt , betrachtet sie die

sollen
^

AEmarie '^ ^ ^ " Kind . nicht daran stoßen

fast hastig
^ " butter "

, widerspricht Annemarie
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Unwillig wend7stcĥ nnemari ? â
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hierher nachdem Winke/nm ™ goldener Karosse

Lippem
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Dat du min Leevsten bllst
Dat du wohl weesit ,Kumm bi de Nacht , kumm bi de NachtSegg . wo du heesit .

' *
Kumm du um Middernacht
Kumm du Klock een ;
Bader floppt , Moder floppt ,Ich flaap alleen .

» n
- L -

L « A
Z Klopp an de Kamerdör ,Fat an de Klink .
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Freundlichkeit am
" unb doch nicht ohne wohlwollend «

tFortsetzung folgt .)

viervensp
und Kisse

durch die engen

Mitleid zu erwecken , zuAll das hatte das Beil

Telephon 282 27 und 28228

« rratgerickt zu vollziehen ,
hatte Löslichen Brotes

der letzten Ehrunge
weisern der Chaussi

p a . Stoss Nachf ., Taunusstraße 2

Meine Lasticflor - Strümpfe
erzeugen schone Beine , besonders bei kurzen Röcken :

k ' nur , er hatte als zum Tode Verurteilter mit edler
VerQb " krö° unt ° uf . den Block zu legen . Weih Kott , welchensr gegen diese Krazie in den Augen der reimen
Zneaterbesucher begangen , kurz , das Resultat seines tiessten
lächteraewel/n Sturm

"
anschwellendes Ke -

& da
" SfL . , ?4
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Arbeit im Weinberg .
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Asbeit im Weinberg — selber mein Kos 'Weit wie das Leben - so tief und so g?osi .'
Ewiges Ringen — zerschundens Händesehnende Schau nach der himmlischen Svende .

arlles Mühen allein nicht gelingen —des Simmels muh Letztes vollbringen !
M ? ,die Bilder vergänglichen Scheinsglüh n nur am Rande des ewigen Seins .

Evamaria Blum e.

MMUMßMLM
MM - MMW
Ss . äH3B : SHsä ;?£ iS

M - MM - iMM -Z

MEMMML
88WMMMAonrödie in Frankreich .

Erzählung üon 91o6crt Hohkhaum

worden , vermengte fidi m ^?nnh»LtU « ^ n^ri *0
^ra *en gevriesen

S « L °iuLWsMOED

SGZUMAMLK
GWZUMLM

ZMMLMßstML
Kiäf »s « ?Sa
« VLLL -W

OKEZWMMZ
ZMIMMMM
<. „

* 7U ’} verschwand es . Aber eines wußte er in unverriiik -

NL ^ ^ A . L ?» ^ .tz,AürS
und Eericktssttzung waren vorüber , über alle Anaekinaien
WÄ - ,

' 8K , ln " • "
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^ etbois besichtigte den Platz nicht , sondern be -
den in1n »k ^ r bie ei1 .em anderen , ihn Beherrschen .
M *11 Pe6oten schien , man möge die Maschine nach der
frnnlle bcs ^ 6cateis schaffen . Die fassungslosen Patrioten
seh ? h ? ' ?,
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inhm ^ ' FJrhll sat SÄ.JLV1- „Das Ungewohnte des Geschehens
i, wie selbst den Pöbel . Im Schein des Kronleuchters

Jj ®*1 Blicken stchtbar , faß (Sollet d Herbois . Er war allein !
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u
fc- ri • c » u2 ist sie Nickt mehr leer . Der Henker reibt
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^ enker gab ,ein Kollege Argenton . Niemals mehr hatteer von ihm gehört . Wo mag er fein ? Dort , wo er selbst istder Jüngling , nack dem er sick sehnt ? Ach !

Attest ?? un
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rtnmntl « 'iUl . — Damals wars nicht still . Die feinen Käste" Ungeduld , wie wilde Hengste . Der Fuß des
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^
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aus dem Dunst der Ferne riirften ? C£!.cn >bre Türme
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Erfolg wie einen ,. i "Ylc ruhige Wurde , die der
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Briefmarken - Ecke .

Neue Postwertzeichen .

Belgien . Sonderreihe zugunsten der Basilika in
Koekelberg : 70 + 5 £ . Seitenansicht der Basilika , 1 Fr . +

25 C . Blick gegen das Hauvtvortal , 5 - s- 5 Fr . Inneres .
Bulgarien . Sonderausgabe zum ersten Geburtstag

des Kronprinzen Simon : 1 L . grün , 2 L . rosa , 7 L . blau , der
Prinz auf einem Kissen sitzend . 4 L . orangerot , sein Brustbild
in umkränztem Ovall 14 L . braun , dasselbe ohne Oval . —
Die schon gemeldete Wirtschaftswerbereihe bringt jeden Wert
in zwei verschiedenen Farbausgaben : 30 St . braun uns
braunrot , 50 St . schwarz und blauschwarz , 4 L . lilarot und
braun , 14 L . braunrot und braunlila .

Dänemark . Gedenkmarke zum 150 . Jahrestag der
Abschaffung der bäuerlichen Leibeigenschaft : 15 Oe . Obelisk .

, , Finnland . Wohlfahrtsmarke zugunsten der Kriegs¬
beschädigten aus dem Weltkrieg : 2 + y , Mk . blau , Infanterist ,
kleines Hochformat .

Frankreich . Gedenkmarke zur Fuhballweltmeister -
schart : 1 .75 Är . blau , Fußballspiel . Inschrift „ 1938 Coupe du
Monde de Football , Querformat . — Zum 300 . Geburtstag
Dom Perignons . des Erfinders des Schaumweines : 1 .75 Fr .
blau , Frau aus der Champagne in Landestracht , einen Sekt¬
kelch hochhebend . — Sondermarke zum Besuch des englischen
Königspaares in Paris : 1 .75 Fr . In der Mitte Plakette ,
auf der zwei Hände , die sich drücken , einen Ölzweig halten ,
links das englische Parlament , rechts der Pariser Triumph¬
bogen . — Freimarke : 3 Fr . Pavstschloß in Avignon , rotbraun ,
Querformat . 50 Fr . blau . Clement Ader , Vorläufer der

- Fliegerei . Querformat .
Japan . Freimarke : 10 Aen violett . Kaiserin Schingo

Kogo .
Kirchenstaat . Flugpost : 25 C . lilabraun . 1 L . vio¬

lett . Petrusstatue , im Hintergrund Peterskirche , 50 C . grün ,
2 L . meerblau . Petersplatz und Taube mit Ölzweig . 75 C .
karmin , 5 L . dunkelgrün , Prophet Elias , auf feurigem Wa¬
gen gen Himmel fahrend . 80 C . blau . 10 L . lila , Himmelfahrt
Mariens .

Lettland . Sonderblatt mit neuen staatlichen Bau¬
ten : 35 S . blau . Finanzministerium in Riga . 40 S . dunkel¬
braun , Kraftwerk in Keguma .

Monako . Freimarken : 1 C . braunlila . Wappen in
neuer Zeichnung , 55 C . braun . 65 C . violett , 1 Fr . rot , 1 .75
Fr . meerblau . Fürst Ludwig II .

Neufundland . Freimarken : 2 C . grün . Georg VI .,
3 C . Königin . 4 C . Prinzessin , 7 C . Königinmutter .

Rumänien . Sondermarke zu den Bukarester Fest¬
wochen ( Luna Bucurestilor ) : 6 + 1 2 . karmin , König Carol
rn Medaillon . rechts Staatswappen , großes Querformat . —
Sonderserie zum 8 . Jahrestag der Thronbesteigung König
Carols mit Bildnissen berühmter Fürstlichkeiten des Landes :
25 + 25 S . schwarz , Dimitri Cantemir , 50 + 50 B . rotbraun ,
Maria Doamna , 1 + 16 . dunkelviolett . Mircea Cel Mare ,
2 + 22 . gelbgrün , Brancoveanu Constantin , 3 + 22 . lila¬
rot , Stefan Cel Mare . 4 + 22 . rot , Cuza Boda , 6 + 2 2 .
braunlila , Mihai Viteazul . 7 .50 L , meerblau . Königin
Elisabeth ( Carmen Svlva ) . 10 L . hellblau . Carol II .. 16 L .
grünschwarz . Ferdinand I . , 20 L . zinnober , Carol I . — Zum
100 . Geburtstag des Malers Nikolaus Erigorescu : 1 + 12 .
blau . 2 + 12 . grün . 4 + 1 L . orangerot . 6 + 12 . rotbraun
mit Darstellungen verschiedener Gemälde des Künstlers ,
10 + 1 2 . blau . Bildnis des Jubilars .

S d) weiz . Sonderblock zur nationalen Briefmarken¬
ausstellung in Aarau : zweimal 20 C . Kirche von Castagnola
am Luganer See mit dem Monte Savatore im Hintergrund ,
ferner die kürzlich gemeldete Überdruckflugvostmärke zu 10 C .
Ikarus .

Schweden . Zum 80 . Geburtstag des Königs
Gustav V . : 5 Oe . grün . 15 Oe . braunrot , 30 Oe . blau . Bild -

Neues Wunderwerk deutscher Technik .

V :

AM *

v
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M

In Steinbach an der Iller ( Schwaben ) wurde ein neues

Kraftwerk dem Betrieb übergeben , dessen gesamte An¬

lagen unter Wasser liegen . — Blick in die Maschinen¬
anlage des Kraftwerks . Im Vordergrund Gauleiter Adolf
Wagner , der mit zahlreichen Ehrengästen der feierlichen
Inbetriebnahme des Werkes beiwohnte .

( Welibild - Wagenborg -M .)

nis des Königs . Die Marken kommen sowohl allseitig wie
nur senkrecht gezähnt vor .

Jugoflowren . Sonderausgabe zur ersten internatio¬
nalen Luftschiffahrtsausstellung in Belgrad : 1 D . + 50 Pa .
grün , 1 .50 + 1 D . rosa . 2 + 1 D . lila . 3 + 1 .50 D . blau ,
Scheinwerferstrahlen über Donaubrücke . — Wohlfahrtsreihe
zugunsten eines Hospitals für Eisenbahner : 1 + 15 ). grün ,
Demir Kapija , 1 .50 + 1 .50 D . rot , Ansicht des neuen Hospi¬
tals , 2 + 2 5) . dunkelrot , Läufer mit Fackel . 3 + 33 ) . blau ,
Alexander I . in Admiralsuniform .

Tschecho - Slowakei . Sondermarken zu den Sokol -
festen : 50 H . grün . 1 K . weinrot . 2 K . blaugrau . Heinrich
Fugner . einer Der Gründer der Sokol . — Eelegenheitsmarke
zur Pilsener Ausstellung : 35 H . grün . Skodawerke , liegendes
Rechteck mittlerer Größe . .

Türkei . Wohlfahrtsmarken zugunsten der Kmdcr -
bilfe : Wertausdruck 20 Pa . bzw . 1 K . auf Freimarke 214 K .

Vereinigte Staaten . Flugpost : 6 C . blau und
rot , Adler , die Schwingen zum Fluge breitend . — Zur 150 -
Jabrfeier der Ratifikation der Verfassung : 3 C . rot , Gebäude
in Philadelphia , in dem die Unterzeichnung erfolgte . — Zur
Gründung der ersten schwedischen Kolonie in Delaware vor
300 Jahren : 3 C . rot . Landung der Schweden , Jubiläums¬
daten : 1638 — 1938 .

Uruguay . Freimarke : 1 P . lilabraun . Stauwerk am
Rio Negro .

Vermischtes .

Ein See verschwand im Erdboden . Eine Naturerscheinung
seltsamster Art hat sich im Gebiet der südlichen Anden zu -

getragen . Beinahe über Nacht ist der Tenoret - See . der

eine Fläche von nahezu 100 Quadratkilometer besitzt , von der

Bildfläche verschwunden . Pflanzen , die sonst nur am dem
Grunde des Wassers gedeihen , kamen ans Tageslicht , zu
Tausenden verwesen die Fische und Seetiere . und die Bauern
von Senoret betrachten entsetzt diese Naturerichemung . die
ihnen ihr Brot zu nehmen droht , vunderttausende von Kubik¬
meter Wasser smd im Boden verichwunden . die bisher den
Äckern und Wiesen die nötige Feuchtigkeit zukommen ließen :
es ist . als habe die Erde diesen See . der stellenweise bis zu
35 Meter tief war . ganz einfach verschlungen .

Ein Insekt wird zur Pflanze . Ein Aweto ist wahr¬
scheinlich das eigenartigste Insekt in der ganzen Welt — eine
in China heimische Raupe , die sich in eine Pflanze ver¬
wandelt . Es handelt sich keineswegs um eine alte chinesische
Legende , sondern ist wissenschaftliche Tatsache . Eine Art Pilz
faßt am Hals der Raupe Wurzel und beginnt ru wachsen ,
manchmal bis zu zwanzig Zentimeter hoch . Die Nährstoffe
sangt der Pilz aus dem Leib der Raupe , bis das tierische
Gewebe vollkommen in pflanzliches verwandelt ist . Der Pilz
behält während seines Wachstums das Aussehen der Raupe ,
Wenn deren Gewebe jedoch aufgezebrt ist , sterben beide ao
und trocknen aus . bis sie eine braune , harte Masse sind . In
ihrer pflanzlichen Form wird diese merkwürdige Aweto -
Rauve von den Chinesen sehr geschätzt . Sie gilt als hervor¬
ragendes Kräftigungsmittel , häufig kocht man he zusammen
mit Schweinefleisch , aber auch eine Art Tee wird daraus
bereitet .

- - , ■ • ■ - des Reichswetter -

We tte r b e r i ch t

Witterungsaussichten bis Freitagabend :

Wolkig , besonders nördlich des Mains teilweise leichte Nieder¬

schläge , mäßig warm , etwas schwül , südöstliche Winde .

W - sierstand des Rheins am 14 . Juli 1938 . Biebrich : Pegel :

2,50 gegen 2,58 m gestern ; Mainz : 1,83 gegen 1,86 m gestern ;

Bingen : — gegen — gestern ; Kaub : 3,14 gegen 3,27 m gestern ;

Köln : 3,00 gegen 3,01 m gestern ; Kehl : 3,88 gegen 3,75 m

gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

Datum 13. Juli 1938 14. Jult

Ortsze it 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

JTuft. 1
druck J auf o“ und Normalfchwere . .
red . )
Lufttemperatur (Celstus ) .......
Relatwe Feuchtigkeit (Prozentef . . . .
Windrichtung und -Märte .......
Niederfchlagshöhe (fühltimeter ) . . . .
Wetter ............. ...

749.7

13.7
89

NNO 1
0.9

bedeckt

752.4

19.3
63

NNO 1

wolkig

754.3

16.2
78

NNW 1

'/»bedeckt

755.1

15.2
8t

NNW 1

klar
Dunst

13. Juli 1938 : Höchste Temperatur : 19.7.
Tagesmittel der Temperatur , 16.4.

14. Juli 1938 : Niedrigste Nachttempsratur : 10.7.
Souneuicheindauer am 13. Juli 1938 :

vormittags — Stft . 42 Mm . nachmittags 1 Std . 30 Mm .

Milderer 7/35
Cabrio - Limous . .

Audi 2 Str .
Cabriolet ,

vreisw . zu verk .
Hubertus Ricker .
Klovstockstr . 11 .

Tel . 20470 ,

Gnterbalt .
Serren -Fabrrad

u . Waschmaschine
billig zu verk .
Eoetbestr .24 .P .r .

-H .-Rad zu verk .
Gerhardt .

Serderstr . 33 . P .

WllsWllslhme
mit la Wasser¬
motor . bochsteb .

Wäschemangel ,
fast neue Wring -
masch . . Vertiko .

Kleiderschrank ,
kl . Bücherschrank .
Eartentisch . do .

3 -stüble u !w .
wea . Sterbefalls
zu verk Kauber
Straße 14 . 1 . Et .

Weißer komb .
Herd

zu verk . Rettert ,
Taunusstraße 75

Souterrain

Weißer Seth .
65X100 .

gut erhalt . , bill .
vk . Bachmaver -
straße 10 a . 1 .

| Händler - rerltiife |
Direkt

vom Fachmann :
Mod . Touches .

Scklarafsia -
Matr . . Aufarb .
» . Bolitermöbeln
bill . Aua . Ochß .
jetzt Sellmund -
_ _

Touche 25
egale Betten u .

Nachttische .
Matratz . . Deckb . .
Roßbaar . Eis¬
schrank 10 zu vk .

Holland .
Sedanstraße 5 ,

38 Mk .
mod . Touche ,

neu aufaearb . .
neuer Bezug .

Taver . Bender .

Schreib¬
maschinen

neu — g ->braucht
Eroßauswabl .
Walter Grase ,

am Schillervlatz .
Reparaturen .

Ihr Auto
kaufen od verk .
Sie vorteilb d .

Brönuer . .
Parkstraße 39 .

Steuerfreies
Motorrad

D . - u . H .-Rad zu
verk Bouillon .
Goebenstraße 10 .

Riesige Auswahl
in

Schlafzimmern

aparte Modelle

0 sehr billig 0

650 . - 540 . - 485 . -

410 . - 350 . - 275 . -

mOBEL

BAUER

Wiesbaden , Wetlritzstraße 12

Ehestandsdarl . von federn Ort

Möbel
kaufen Sie gut und

preiswert bei

H . Veite
Möbelschreinereiund - Handlung
Goebenstr . 3 Kein Laden

Ehestand sdarlehen

Gebrauchte

Personenwagen
Mercedes - Benz - Kabriolett

Type Stuttgart 260

Chrysler -11/40 PS - Limous .

Wanderer - 1,7Ltr . - Limous .
mit Rolldach

Opel - Super 6 - Kabriolett

3sitzig , Karosserie Heb¬

müller , sämtl . steuerfrei

Autohaus Wiesbaden
OPELHAUS
Fernruf 59946

An - u . Verkauf

toWne
_ Brillanten
schmuck . Silber .

P . Carl .
Hrrkcharaben 28 .

Gebrauchtes

filonier
gegen Bar .zabl .
zu kaut gesucht .
Ana . mit Preis

an
Klavier - König .

Bad Kreuznach .
Eerberaasie 27 .
Wenig aebr . r .

Beiwagen au k.
gesucht . Ana . u .
M . 937 an T .-B .

Gebrauchte
Krübbeetfentter

zu k. ges . Ang .
D . 933 L - Berl .

NcoiAeidlN
zu kauf , gesucht .
Ana mit Preis
u . 3 . 937 T .- V .

Guter 2türiaer
Eisichrank

zu kau ?, gesucht .
Ana . u . L . 937
an Taabl .-Verl .

I Rollschutzwand
zu kauf , gesucht .

Vossong .
Kirchgalle 58

Olympia
oder

Kadett

Spezial
gegen Kalle zu

kaufen gesucht .
Ana . « .106 T .- V .

Kinderwagen
( korbaeflecht )

zu kaut , aeiucht .
Preisana . erbet .

Woliram -
v .- Eschenback »,

Straße 2 P r .

Besonders lecker und sparsam

A
s
■

.-- ---■
" TL

Eine flotte Frau
trägt Dauerwellen und Wasserwellen

läßt das Haar Blondieren , Färben u . Tönen

Zwangs - Versteigerung .

Freitag , den 15 . 7 „ um 15 Uhr
versteigere ich in der Riehlstr . 20
offen « , meistbiet . geg . Barzahl . :

1 Bett . 1 Waschkommode , ein
Bücherschrank . 1 Gas -Wasch -
maschine . 1 Schreibtisch , eine
Vitrine . 1 Klavier u . a . m .

Luve . Obergerichtsvollzieher .

Sorgfältigste Ausführung von nur ersten Kräften

M Salon Delle Michelsberg 6

Der gewissenhafte Friseur

Die Parfümerie mit der großen Auswahl

Vollfette Käsezubereitung .

tineSchachtel enthält 4 Ecken zu je 20 ' Pfennig .

Erhältlich auch als Block von 150 g zu 55 Pf .

. SS«*

DIE WELTMARKE

WECK

unbedingt
zuverlässig
und preiswert

WECK bleibt das
Einkochglas der er¬
fahrenen Hausfrau

garantiert für
jedes Glas

Original Einkoch -

Apparare kompl .
5 . 90

UNG
Kirchgasse 47

Serioren

Eesnnden

Berieten
blauarün kariert .

Tuck ( Plaid )
Wilbelmstr . bis
Post o . Autobus .
Abzug aea . Be -
lobnung Frank¬
furter Sir . 18

Einivänner -
Kummet -
Eeickirr

für mittl . Pferd
gesucht . Ang . u .
E . 937 an den
Taabl .- Verl . , __

Lumpen

Papier
kaust

I . Eersback .
Frankenstraße 8 .

Karte genügt .

IMiedeii «
Wer gibt

an Taabl . - Verl .

Altpapier » Metalle b Alteisen

Heinrich Bauer , Werderstr . 3
Telephon 24588Telephon 24588

Nachhilfestunden
für Sextaner in
Engl .. Rechnen

u . Deutsch ges .
Preisang . unter
T . 935 T .-Verl .

Beiladung
nach Darmstadt

Sofort gesucht od .
“ ” Ä
'Luiienstraße 25 .

GroBe
Laboratorien
Lehrfabrik f.
Praktikanten

Angebot -
oder N ach frage ?
Es ist gleich - der große
Ta g b1a tt -Anzeigenteil
gibt reichlich Auskunft .

Mnlutor
ZU haben

Taabl . -Berlag .
Schalterhalle

rechts .

Bel- md

UMN
Strecke Karls¬
ruhe . Stuttgart .
Halle . Leipzig .

Regensburg .
Saarbrücken aei .
Möbeltransport
Franz Weimer .
Steinaalle 27 .

Tel . 24578 .

CT. \ Elektrotechnik
V V Mascha , Auto-

Flugzeugbau

NSU . - Opel und Adler

nur bei

August Seel
5c hwalbacher Str . 7 . Fernruf 23921
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WirtschaÄsieil

«

V

12. 7. 38 | 13. 7. 3

Sleuer ^ Mlschelne
[103 .75 (103 .75 I ,
[107 .75 107 .75 I -
111 .75 111 .75 | V

Berliner Devisenkurse (rekg ^ asche 4 « * ^
13. JuU 1938

Rh .Braunk .u .Brik . I . G. Farben -Bonds :124 .—

Schöfferhof -Bindg . 189 .50 188 .— |
Schuckert & Co. . । —.— 167 . 13 I

115 .75
119 .75

1934
 1935

1936

42 . 13
54 . 57
12 .265

6 .873
136 . 95

13 .09
0 . 715
5 . 694

61 . 65
47 .00
63 .23
56 .89

8 . 621
2 . 489

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

Rhein . Stahlwerke 139 .
Riebeck Montan . 112

„ 2
„ 3

8, 9, 10
„ 11

6,7
12, 13
„ 4-5
. . Li

•Kom . l
. , 5
6,7,8
„ 2
„ 9,10
„ 3

100 .—
100 .37
100 . 37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 . 37
100 . 37
100 .75
100 .—
100 .—
100 —
100 .—
100 .—
100 —
139 .37

28 .25

169 .50
106 .25

’ 113 —
143 —

154 —̂
135
167 .75
195 . 50

88 . 50
104 . 88
150 .50
162 .75
102 —

109 .75
91 . 50

119 —

Rhein - Main - Börse

(12. 7. 38113. 7. 38

Berliner Börse
AEG .Stammaktiea | 114 75 113 . 50
Augsburg Nbg .M. j129 .75 | l28 . 7B

141 .50
112 —

Der Roman einer Freundschaft Von Hans Froembgen

219 .- 220 .—

116 .75 116 .75
141 .25 141 —

1 53 .63 152 ?75
129 .50 128 —

D . Kom . Sam . An !,
do . ohne Ausl .

12. JuM 1938
Geld Brief

Tristans
nad > Deutschland war lehrend wie

Welche Marter !
an5s . ■muß,tc < s ^ ont werden . Ein Ausweg Liftt Tfrrr +n

Hia9hieJt blc Vedinguug : Cosima blieb vorerst bei Bülow
«

'
«
• iaSVÄ .

“ wä,k

Wagner versprach es .

all <>«
o

^ _ ^ !te ah Er batte den Freund wiedergesehen , undaltes war
^

wieder lebendig wie einst , alle Gefühle —
zwischen ben Liebenden aber war nicht mehr2ie6e . Leidenschaft , der Wille , einem llnglück -

!,
' chen Erloiung zu bringen , war in Cosima stärker als

^
iede

'

Sßagner ? Utfllt6t 6le ” erIic
'
8 ® ÜIoro und flog in die Arme

strahl
^ ^ wai in ^ otn - Die Nachricht war wie ein Vlitz -

Gonma !
51” 1* 6" be ' bc “ us 5eti unb Sinn , Wagner und

Zerschellt die Freundschaft ---

• ...... 1937 [115 .751
 1938 1119 .75

Verrechn .-Kurse , [111 .75

4' /, ' /. „
w/ . „
4V,e/ . „
4V,7 . „
47 .7 . „
47,7 . „
47 .7 . „
57 .7 . „
47,7 . „ G.
47 .7 . „
47,7 . , ,
47 .7 . „
47 . 7 . „
47 .7 . „

Wagners Aufstieg .

NKFSL '
lrLL5m ' " 6 “ ■

5? üTft5nänlr<n? U1I? immer mehr gewann die
ZtzE Rom

uber l6n ’ ble Fürstin und ihre fanatische

•Kom ^ opfert werden . Weimar war einell ^otze ẑoee . Rom eine noch größere .
r. --rr « *? ar Welttreibens herzlich müde Die Cne-

rirft
'
fctc

' Jr s «
1

^
Menschen hatte ihn zermürbt .

'
selmsüchtig

tr - er den Blick auf Rom , hoffte Erlösung im Schon der
M lmden Fanatisch predigte die Furftin

^
es

^
ihm '

wende dich der Kirchenmusik zu . Hier ist eine Aufgabe zu
Liszt pilgerte nach Rom . 2m fernen Deutschland ainaWagners Stern steil empor . Es war im Jahre 1864 da be

°

S6ron Bayerns . Der junge König rief■J . agner nach München , warf sich zu seinem . rörderer undfreund aut . Li (zt erfuhr des Freundes Glück
s.„ r

-4 “ s. ' oute Wagner da noch ein Liszt nützen ! Die Sacheoer Zukunftsmusik war nun auf guten Wegen . Wanner
MlntfnnVornn eIserrcA -* et1 ' Mission war erfüllt

”
Die Re -

oplutipinerung ber Sinfonie war durchgeführt , die grobenftnfoniicben
^ Dichtungen , Les Preludes Die Ideale D ^

ÄuunensElacht . Tasso , Orpheus Mazeppa , Die FaustsinfonieDie Dantesinfonie waren voliendet . das Musikdrama die

re
'
ifenUn0en

roulben un *er ber Sonne der königlichen Grade

Liszt konnte ruhig nach Rom pilgern , um die Re -sormation der Kirchenmusik in Angriff zu nehmen .
y

"
le !- ™

en *loflenbe Irauer im verzen . Man wurde ein¬sam Es war wohl gut , im Schatze der Kirche zu ruhen Liszt
empfing die niederen Weihen , wurde Kleriker

^ 8tter ?£ urtc 5 ' uen leisen Stich bei der Kunde . Wenig
J t £

„ “ Är .
e
.un,be- Die Fürstin wachte Über ihn . Nur hin

rührend erschütternd
" bennI ' * er ® ru6 6eran - E - war

___Brief
42 . 19
54 .87
12 .295

6 . 892
137 .23

13 . 11
0 .717
5 .706

61 .77
47 . 10
63 .35
56 .99

8 . 629
2 .493

Frankfurt M ., 14 . Juli . (Drahtbericht .) Tendenz - Wetter
fort

”
h « miJsV 11 - ~ Die Erholung am Aktienmarkt setzte sichfort , da wieder einige Kaufauftrage eingegangen waren undonbererfetts Angebot zunächst kaum vorlag . Bei teilweise leb¬hafteren llmsatzen ergaben sich auf den meisten Gebieten Besserun¬gen von durchschnittlich X bis 1 % , bei einigen Spezialwerten so-

9al bi5 2U •“ <? Lebhafter waren besonders wieder Montanwerteund Farbenindustne . 2m Verlaufe war die Haltung ^ was un¬sicher und teilweise bröckelten die Kurse X bis % % ab , da sicherneut Angebot zeigte , das auf Zurückhaltung stieß . Am Renten¬markt waren die Umsätze unbedeutend . Tagesgeld 2X %,

148 .75 148 .50
150 — 149 .—

250
*
— 250 —

123 .50 123 .50
167 .50 166 50
128 75 —.—

92 -13 92 . 13
90 .25 90 —

109 .— 109 .25
- .— 142 .75

130 .— 128 .37
118 — 118 .-

71 .50 —.-
193 .— 193 .25

Spareinlagenbestand von 1914 überschritten .

„ „ . Der anhaltend starke Sparwille des deutschen Volkes trittau * in der Übersicht für das 1. Halbjahr 1938 Bei den hessen -
naffauifchen Sparkassen in Erscheinung . Mit 686,83 Mill . RMItcgt das Ergebnis um die Jahresmitte um 32,25 Mill RM
W . j11,5 am Jahresanfang . Das ist sehr günstig . Es beweist

”

daß infolge der wirtschaftlichen Belebung auch in unserer Heimatdie materielle Lage der Bevölkerung eine weitere Besserung er¬
fahren hat Sparen kann nur der , der über ein gewisses Eiistem -niinimum hinaus , noch Mittel für andere Zwecke erübrigt . Es wirdviele Volksgenossen geben , die sich fragen : „ Wie kommt es , daß
os ^ paremlagen in dauerndem Anstieg sind ? Ich persönlich bin

o ? er Sav9et (Selb auf die hohe Kante zu legen . Wenn ichLeben und das meiner Familie finanziert habe , bleibt mir
gerabe noch so viel übrig , daß ich mit eine Anschaffung machen
hur * varS ' S ^ uher nicht konnte " . Das ist richtig . Aber geradedurch diese Anschauungen und den dadurch erhöhten Geldumlauf

frei , die auf den Sparkonten Anlage finden .
§ “ 5 trifft besonders für die Geschäftswelt zu . Aber auch in vielen
Famlllen wird — wenn auch monatlich nur ein kleiner Betrag —
ein Notpsennig auf die Seite gelegt . Wer so systematisch spart ,wird eines Tages erstaunt sein , über welch nettes Sümmchen et
verfugen kann . Viele dieser kleinen Betrüge fließen Bei den Spat¬
esten zusammen und es können dann im Laufe einer bestimmten
peit Vpnrelnlagenzugänge verkündet werden , die uns in Er -
staunen versetzen . Diese stetige Entwicklung hat jetzt auch dazu
m r t’r. hessen -naffauifchen Sparkaffen erstmalig in ihrer

, die Spareinlagenbestünde von 1914 überschrittenhatten Reben den Spareinlagen haben auch die von den -
heimischen Instituten verwalteten Depositen -, Giro - und Kouto -
kortenteinlagen einen erheblichen Anstieg zu verzeichnen . Diese
erfreuliche Entwicklung gibt den Sparkassen die Möglichkeit , ihrer -
seits wieder fordernd durch Gewährung von Krediten aller Art' " das

, AUrtichaUsgeschehen einzugteifen . So setzt der einmal an -
gekürbelte Wirtschaftsapparat langsam aber sicher seine Aufbau -arbeit fort . gg P

Blick ins Wirtschaftsleben .
Selbstvcrantwortung der Wirtschaft .

Der Neuaufbau unseres Wirtschaftslebens und die Jntenüvie -
rung der wirtschaftlichen Betätigung in den letzten Jahren hat
b

'
em fi* hi

Maßnahmen erforderlich gemacht , die . nach -
r »i ?„ n ?=ra Wittschaftsmaschinene tn den neuen Bahnen glatt undreibungslos eingelaujen hat , allmählich wieder abgebaut werdenkönnen . Niemand wird diese Belastung der Wirtschaft mit Ver -
waltungsautgaben als erfreulich bezeichnen . Sie waren aber nun
miJ Sv ? 1/ unhbtc Regierung hat selbst den Wunsch , so schnell
J ^ ter . Erleichterungen zu schaffen . In seiner StettinerRede hat ja auch Reichswlrtschaftsminister Funk erklärt , daß
kL Wünschenswert sei , die Selbstverwaltungsorganisation der Wirt¬schaft weiter starker emzuspannen . Es sei unbedingt notwendig ,^ ^ ^ usgaben des Relchswlrtschaftsministeriums zu dezentralisieren
sh '"-,Amecke mner engeren Fühlungnahme mit der praktischen Wirt -
I/ » «

Den Selbstverwaltungskorpem der Wirtschaft soll wiedereine starke Verantwortung und Autorität gegeben werden .
Das „ Handeln " hat aufgehört .

m „ r ^ nr. fe ^ beit hat der Jude nie gern angepackt , Handelsgeschäfte
beiihm beliebter . Mit „ Prozenten " kam man weniger an¬

strengend durchs Leben als mit Hammer und Spaten . Von Haus
zu Haus ziehen , feine Ramschware anbieten und dann zu ver -
Ä '° ' stden war bestimmt gefahrloser als körperlich zu arbeiten ,
c L̂ fnem3eit Ist IN dieser Beziehung für den Juden vorbei .Das neue Reichsgesetz , das dem Judentum eine wirtschaftliche Be¬
tätigung ^ auf den Gebieten des Bewachungsgewerbe --, der ae -E ?!bmaßigen Auskunftserteilung über Vcrmögensverhältnisse oder
persönlichen Angelegenheiten , des Erundstückhandels , der gewerbs¬
mäßigen Vermittlung von Jmmobilienverträgen und Darlehen , der I
Huus ° und Erundstucksverwaltung , der gewerbsmäßigen Heirats -
iaaf 1hnitnn„ *

0,t
r ^ l ' er -r

U" ^ be
„
® Fremdenführergewerbes unter - I

sagt , hat auch gleichzeitig eine Änderung des § 57 der Reichs -
gctBerbcorbnung herbeigeführt . Wandergewerbescheine , Stadt - I
hausterscheinc und Legltlmationskarten für Handelsvertreter
h

’
ambitnn6an ®̂ tul ^ t10 2uden nicht mehr ausgegeben . Sie sind I

Somit aus einem Gewerbe ausgeschloffen , auf dem sie in der Ber - I
gangenheit manches Unheil angerichtet haben

Spiegel der Wirtschaft .

ALL L

UMKMLT -M -

L - WKMLWSS
Asr5

unb Devisenbestände werden mit 76,6 um
I Mill , NM . naher ausgewiesen .

imsZ» , » , b« .

. i . . TL »V
'
L LSS M » " > « • «

-3n der HV . der Victoria Versicherunasaesellsckiastenwurden die Verwaltungsvorschtäge einstimmia aenebmiot
e?? rJte ?tCJ1? e Abwicklung hat sich auch in den

’
ersten Monaten

. Der Zuwachs des Lebensversicherungsbestandes
9hi * in6 hP,nC l,CILIBte , n der entsprechenden Vorjahreszeit .
: ‘ld’ ‘ n d ° n Sachversicherungszweigen ist ein weiterer Zuwachszu verzeichnen . Andererseits halt aber auch der in 1937 zu
poriDe,r&nerungeran .

brte ^ ^ enanfall in der Feuer - unb Trans -

Die Ä e n n 3 i f f e r der Großhandelspreise stellt
isch den 6 Juli auf 105,5 ( 1913 = 100 ) ; sie ist gegenüber derVorwoche ( 105,7 ) um 0,2 % zurückgegangen

H 8

Von den heutigen Börsen .

Geld
42 . 11
54 .77
12 .265

6 . 878
136 . 95

13 .09
0 . 715
5 . 694

61 . 65
47 . 00
63 .23
56 .87

8 6̂11
2 .488

Harpener . . . .
Hoesch
Hotelbetr .-Ges. .
Klöckn erwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rutgers werke . .
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
Wasser Gelsenkirch .
Westeregeln Alk . .

Zweit «
werden soll . ^ erwaAn ist soll fehlen ^

Fran ^ Lisft ?
8e6obcn

Lisz ? "
Ohne

b °
isztstanz Große : Ludwig II . und

er den Mut ^ eBab ^ h
^

ari
wäre er gekommen ? Wie hätte

ftlbst
'
Ichwindeltc.

^
ohne

^
Liszts

^
Jdeen

^
und

' ihm
'

oft

eit
€ mMIe H " f - . eintinermübl/d)eConiertäti9 °

i wie sich alles gestaltet hätte
9 '

Soe ? noJbtÄr§ Fan
"

tanh n
“Jte" ” ^ aren die

° Kunden

uui airen i . iizt verzichten . Die unglückliche verbitterte mtid n Trümmern eines zerstörten £ eben5 roanbelnbe SmJTtt ® t
( Schluß folgt . )

Oii - ^ ^ kwar hatte sich enblich bie Katastrophe ereignet- 1t hatte bemisiioniert . Rienzi würbe aber nicht aufgefuhrt
„ i - Statt Gelb pathetische Worte . AH . Liszt kannte bie Rot*

ilnh6 Piht91 8 ^ walftgte ben Einsamen in Zürich
hen 2 — 2Hm schlugen IN Weimar bie Dinge über
Pfeifkonierte ahLmeTB®

etr llndank , Skanbal um bie ktürstin ,
männer3 ‘

Generalangriff ber Dunkel -

fifcäCirtÄi ÄS, : ; Kd - » "
, : Ä ?&

s
'
onst nief getan Äla02n±6er eigenes Leib gebracht was e

"

ihm
^
bft

'
titt7re ° Sw ° rtb

' ° 6timmun0 2ßa0ner5 ’ ct ” ” 3ieh

der & Ä taSn .
^ ° lt tönten ihm bie Worte

.m ^ 0r " ttne von Sayn -Wittgenstein arbeitete weiter aeaen
Uasner unb bebiente sich ber Freunbe unb Vasallen Lftzts

, m engeren Kreis kein Sehl baraus baß er
wenn

f
aber ^ fwonik Liszt verdankt , besonbers im Tristan ,wenn aber bie dreunbe der <yur | tin bas öffentlich atis -

' st bas zumindest inbiskret
* “ US ”

» riAoiS * .
^ as Verhältnis immer mehr zu unb halberscheint es Liszt , als . wolle Wagner ihn von ber Füritintrennen . Wagner ist ihm alles , aber bie Fürstin hot ihm

ßwS bMW ,
Unb

- - nm8er
°
?ieera”ntaftf kan ^ nA

bereê )^ nBeÄ ” i ^
bie 5ÜrFtin anBe ^ « dies

er aus , zwischen zwei Feuern stebenb sucht
^ ür3oinIei *

s
"

m
deiden gerecht zu werben . Vergebens bie

& at irenU,ff ^ amner deide leibenschaftliche . unbeherrschte

Er konnte sich nur für bie unglückliche Frau entscheiden

rWbrängte
” " " " forberIi * 3U ' ein . wmm ^ ie Wagner zu -

ihm
ewpanb keine Siebe mehr für bie Fürstin . Sie war

Aw seit langem lyreunbin , Beraterin , unb ihr immer
roerbenber Hang zu Mystik war ihm unverständsich

gehen
'
Mannhafte

^
ihr Schickes " m “

s eingeschlagen , zu Enbe
”

Mau vreisgeben ? — Unb wenn das Herz sich verblutete~ T '
k 0en '/cn ?S filam führte ber Weg .

Uasiier sah dem Entschwlnbenben nach schmerzerfüllt
er „ Ler mußte . Liszt liebte ihn mehr denn je zuvor Aber
3ei6enmbeb Älage

“ 5 “ “ Ia * eInb . o6ne ein Wort , ein
So endete bas Hohe Sieb in Dissonanz ? ---

Schatten , Zerwürfnisse .
■ Fürstin Wittgenstein hatte von Anfang an

K Stße ^ - ^ ene ? gehabt . Sein ? Theorien hftlt sie
ij . 3 ferrudt otänt )iQ lebte Fie in Tviirtfit s,tr
iSn $ ne -rt Eönne einst den des ^ reundes

^ "
über

'
sckatten

^ ^ ^ n

Bk

lub -K wor

ßcmtf1einen » ork6ul .
in 2Beimar auf0efü6rt werben . Es gab

3itt « n8—
r
—

ben $ rief ' es überkam ihn Blässe ,

Aschaffbg . Zellstoff I —.—
Bemberg 135 .75 135 .—
Brown,Boveri &Co. 1 24 .50 124 .—» Uderus ..... [114 . 13,114 .75
Cemcnt Heidelberg 154 .25 154 .—Chem . Albert . . 119 . 13 119 .25
Daimler -Benz . . 133 .25 133 .13
Dtsch .Gold u .Silber --- ---
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
ESchweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nprdlloyd . . . .
Reichsbank . . .

, - 2uli . ( Funkmeldung .) Tendenz : A k t i en f r e u n d -l i ch, R ent en r u h i g . — An den Aktienmärkten herrschteein freundlicher Erundton vor , der auch in der Kur - gestaltung zu
°

" ' " st rJcttten Ausdruck sand . Allerdings hielten sich die llmsatie
! e " gen Grenzen . Einzelne Spezialwertc wiesen sogar feste

Aaitung auf . — Montane konnten im allgemeinen ihren Kurs -
W Äz Zuderus stiegen um 2 % , Maxhütte um 1% , Rhein -

“
irrr

un ^ Bereinigte Stahlwerke um % % .
Zw Gegensatz zur Allgemeintendenz lagen Braunkohlenaktien
9i ? oz i ? ets w ? 1" um 1% und Niederlausitzer Kohle um

wahrend Rheinbraun IX höher ankamen . Kaliwerte*“ Se,n ruhig uiid kaum verändert . In der chemischen Gruppezeigte sich für Farben weiterhin Interesse , sodaß der Kurs mit
uVVv “ ä '

o Goldschmidt stiegen um % , Kokswcrkcum X ^ . Lediglich von Leyden gaben um 1 % % nach Elektro -
HrfirtiC h,Irf,t Akkumulatoren und Lichtkraft stelltensich 1 bzw . IX % z niedriger , wahrend Eesfürel 1 % , Siemens l3/ .
Üi n *

’ ? r 2X ^ „Mer Bewertet wurden . Versorgungspapiere
tznnten sich leicht erhöhen . Von MaschinenBauaktien zeichneten sichschuBeri u . Salzer durch eine Befestigung um 4 % aus . Ferner
n |lu0e9 :̂ I,els ™

n
a =® t,

<m0 „
um Sonst find noch Berger mitBremer Wolle mit minus 1 % % zu erwähnen . AuchDeutsche Linoleum wiesen mit einem Verlust von 1% % eine

Srr°J « c Bewegung aur . - Am variablen Rentenmarkt Blieb die
^ ^ ^esitzanleihe mit 131 % unv . Die Eemeindeumschuldung notierte
12,Ir”

5ra & l, ^ e59eIb 2 % bi - 3 % % . - Pfund

Es kommt zum Bruch .
Liszt ^ gab sich ber neuen Aufgabe hin , rang um feineninneren im ^ Den , ben gar so vieles bedrohte,9 störte Dakamen aus München boie Nachrichten . Die Ehe Cosimas mitBulow zerbrach Cosima hatte Hans nie geliebt . Sange schon

Sieie bes öeCräensrma
<6h8e tietbentoaft iu Wagner in ber

*? ar vie Slantme burchgeschlagen . Wagner litt un -iugi . ' ck) unter ber inneren Einsamkeit , es fehlte ihm einWesen , bas ihm , Leitstern war . bie Erlöserin bie er so
nochbnicht

"
erschienen

" bei,6n,or - ~ i6m Wbft k

SS & £ Äti * i6 ” - »

v - Mow war bem Sßahnftnn nahe . Die Sache würbe an
hhipinnp ?ini »

tc,t 0Cäerlt ’ SfanbaI ’ der König würbe mit

Erschüttert . hörte Liszt bie Äunbe . Nach München '
Wagner war nicht mehr hort , hatte sich mit bem König

be -
^

Dinge
" ' wartete bes weiteren Laufs

Liszt » erschien in Tribschen , Überraschenb . ganz geheimDie Freunbe stauben sich gegenüber , seit Jahren
"

zum
mci ^ euern

su <tC - (£ l •tanä wie immer zwischenItnet Feuern Was Cosima begangen , — es war in einemhöheren £ tif )te Wehem vielleicht recht . An Bülos Seite warsie unglücklich . Für Wagner bebeutete sie olles Sie honeeine Mission zu erfüllen . Bülow also opfern ?

163 .25 163 . 50
108 . 50 -----

92 . 50
118 .50
169 .—
106 .—
115 .75
144 .50

155 —̂
133 .75
169 .25
197 . 50

104 .63 '

163 :- ■
102 .88 ■

100 .—’ 100 . 37
100 .37
100 .37
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